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■ Kulturszene

„Weißenberger Messe“
wurde uraufgeführt

Schwarzach: Beim Dankgottesdienst

In den Bericht zu einer besonde-
ren musikalischen Aufführung in
der Pfarrkirche Sankt Martin hat
sich der Fehlerteufel eingeschli-
chen. Eine Uraufführung hatte da-
bei am vergangenen Freitag die von
Konrad Karl vertonte und von ihm
zusammen mit Wolfgang Folger ge-
textete „Weißenberger Messe“ er-
lebt. In dem am Montag erschiene-
nen Bericht war stattdessen mehr-
mals und fälschlicherweise von der
„Degenberger Messe“ die Rede.

„Musikalisches Geschenk“ für Maria
Bogenberg: Mariensingen zog Scharen von Besuchern an – Herbstmarkt

Ein musikalisches Geschenk für
die Gottesmutter war es, das am
Sonntag in der Wallfahrtskirche
„Zu unserer lieben Frau“ die in
Scharen gekommenen Besucher be-
geisterte. Zu einem Mariensingen
hatten die Landfrauen Bogen/Bo-
genberg mit Ortsbäuerin Rosmarie
Franz eingeladen und die Teilnahme
war überwältigend. Der gesamte
Erlös aus Spenden und dem an-
schließenden Herbstmarkt im
Pfarrinnenhof dient einem guten
Zweck.

Zwei in Bogen und in der Region
beheimatete Musikgruppen im Al-
tarraum und als Solistin die be-
kannte Bogenberger „Maiandachts-
sängerin“ Bettina Thurner oben am
Chor warteten mit ihren Melodien
und Liedern in herzerwärmender
Klangfülle und hervorragend aufei-
nander abgestimmt auf. Pater Wi-
told als Vertreter der Bogenberger
Franziskaner-Minoriten-Klosterge-
meinschaft eröffnete die Veranstal-
tung. Danach stellte Rosmarie
Franz das abwechslungsreiche Pro-
gramm vor und informierte, dass die
gespendeten Gelder zu gleichen Tei-
len der Knochenmark-Typisie-
rungsaktion und der Förderstätte
Sankt Josef in Straubing zugute-
kommen.

Die Ortsbäuerin packte die von
ihr und sicher auch von allen Besu-
chern an das Gnadenbild „Maria in
der Hoffnung“ herangetragenen
Anliegen in ihre meditativ-ein-
dringlich gesprochen Mundartverse
ein: „Möcht ma di‘, Muatta Gottes
im Himmel drob‘n, auf unsre Art
heut besonders lobn‘n. Mir kemma

als Sünder, wia kunnt‘s anders sein,
drum schliaß uns erst recht in dei
Herzkammerl ein.“ Diese Bitte un-
terstrich mit ihrer glockenreinen
Stimme die Sopranistin Bettina
Thurner. Sie wurde von Judith Wag-
ner gefühlvoll an der Orgel beglei-
tet. Mit dem hohen Niveau ihrer
stimmlichen Begabung berührte sie
auch weiterhin mit Titeln wie „Ma-
ria, du Mutter am himmlischen
Thron“ oder „Du Schutzfrau des
Bayernlandes“ die Herzen der Zu-
hörer.

Die Flederwisch-Stubenmusi,
eine von Lydia Schedlbauer ange-
führte Hackbrett-Zither-Gitarre-
Kontrabass-Gruppe, wartete mit
zwei beschwingten Volksgut-Menu-
etten auf, vertiefte zwischendurch
mehrmals die stimmungsvolle At-
mosphäre. Der Landfrauenchor mit
seiner Leiterin Astrid Weiser hatte

fünf Titel ausgewählt und entbot
der Mutter Gottes mit „O Maria voll
der Gnaden“, dem „Ave Glöcklein
läutet“, Sancta Maria“, „Mutter,
hilf doch mir“ und dem bittenden
„Ora pro nobis“ ihre in zarte Melo-
dien gefasste Marien-Bewunde-
rung. Die Stimmen der in bunte
Dirndl wunderschön gewandeten
Frauen verdeutlichten einmal mehr
den Lobpreis der Himmelskönigin.

Aus Straubing war als lieber Be-
sucher und Marienverehrer Dekan
Johannes Plank gekommen und
wandte sich mit dem Anlass der An-
dacht entsprechenden Worten an
die Zuhörerschar. „Denn wer sich
Maria anvertraut und durch sie Je-
sus und durch Jesus dem Vater, hat
alles gefunden“ habe einmal Papst
Benedikt XVI. zusammengefasst.
„Die Person Maria, die als gläubige
Frau Gott in ihrem Leben soviel
Platz gab und uns seinen Sohn
schenkte, ist in dieser Haltung bei-
spielhaft die Begleiterin auf unse-
rem Lebensweg“.

Nach dem gemeinsam gesunge-
nen „Großer Gott, wir loben dich“
wollte der Beifall nicht aufhören.
Gesellig ging es dann draußen auf
dem Pfarrhof mit einem bunten
Herbstmarkt weiter: Angeboten
wurden Kaffee, hausgemachte Ku-
chen, Kartoffeln, Kürbisse und
selbst gemachte Marmeladen. Bei
strahlendem Sonnenschein fand das
Mariensingen erst am späten Nach-
mittag seinen unterhaltsamen Ab-
schluss. (dw)Die Stimmen der Landfrauen erfüllten die Wallfahrtskirche.

Die Flederwisch-Stubenmusi trug mit flotter Instrumentalmusik zum Lobe der
Gottesmutter bei. (Fotos: dw)

Leben und Kunst
Mitterfels: Musik aus der Zeit der Renaissance

Am Sonntag, 29. Oktober, findet
um 18 Uhr auf der Burg Mitterfels
die Veranstaltung „Leben und
Kunst“ – Musik aus der Zeit der Re-
naissance statt. Der Eintritt zu der
Veranstaltung des Verkehrs- und
Kulturvereins Mitterfels, gegr. 1896,
ist frei.

Stampftanz oder anmutige
Schrittfolgen – diese Gegensätze
deuten auf die unterschiedlichen
Lebenswirklichkeiten in der Re-
naissance von 1400 bis 1620 hin.
Dies wird am Sonntag, 29. Oktober,
um 18 Uhr im Burgstüberl im Mu-

seum Mitterfels in einem Konzert
von Mitwirkenden des Ensembles
„Musique antique“ der Kreismusik-
schule Mitterfels, dem Chor der
Sankt-Johannes-Kirche Ittling und
Stefan Seyfried am Cembalo mit
Liedern und Tänzen aus der Renais-
sance ausführlich dargestellt.

Mit dieser Veranstaltung findet
die diesjährige Museumsöffnung ein
würdiges Ende. Die einführenden
und überleitenden Worte wird Wolf-
gang Hammer, zweiter Vorsitzender
des Burgmuseumsvereins Mitter-
fels, sprechen.

„Schluss mit frustig!“
Mitterfels: Das neue Programm von Chris Boettcher

Chris Boettchers
„Schluss mit frustig!“
ist das 100-Prozent-
Gag-Konzentrat mit
Sofortwirkung dank
Schnellwirkformel:
Lach kaputt, was Dich
kaputt macht! Chris
Boettcher macht Musik-
Kabarett, Comedy und
Parodie. Bekannt ist er
auch durch seinen
Wiesn-Hit „Zehn Meter
geh“ und Radio-Comedy-Serien
über Jogi Löw, Lothar und Franz

und viele andere. Seine
Hymne „In der Puber-
tät“ ist der Internet-Hit
nicht nur für gestresste
Eltern. Tickets für das
neue Bühnenprogramm
von und mit Chris
Boettcher am Donners-
tag, 28. September, ab
20 Uhr (Einlass 18.30
Uhr) im Wirtsstadl im
Reiterhof Gürster,
Scheibelsgrub/Mitter-

fels gibt es auch noch an der Abend-
kasse ab 18.30 Uhr.

Chris Boettcher.
(Foto: Dennis König)

Hintergründig und
wortakrobatisch

Sankt Englmar: „Ungschminggd“

In ihrem neuen Programm „Ois is
out“ verarbeiten „Ungschminggd“
die Veränderungen vom Individuum
hin zu einem in Zahlen ausgedrück-
ten Subjekt der Konsum- und Me-
diengesellschaft. Hintergründig
forschen die drei Wortakrobaten,
wann nun endlich Schluss ist mit
dem aberwitzigen „Zuviel der Mög-
lichkeiten und Notwendigkeiten“.
Am Donnerstag, 12. Oktober, spie-
len „Ungschminggd“ beim Gast-
haus Zum Kramerwirt in Grün bei
Sankt Englmar. Kartenreservierung
ist möglich unter Telefon 09965/591
oder an der Abendkasse. Beginn ist
um 20 Uhr, Einlass ist ab 18 Uhr.

„Bayernregeln“
Neukirchen: Ciao Weiß-Blau mit neuem Programm

Grenzenlose Vielfalt und gnaden-
loser Humor: Dafür steht das Trio
„Ciao Weiß-Blau“ aus dem bayeri-
schen Oberland. Ihr musikalisches
Spektrum reicht von Rap bis Re-
naissance und sie untermauern sich
in ihren Texten als weiß-blaue
Wadlbeißer. „Ciao“ sagen sie zum
artifiziellen Postkarten-Bayern, zu
marktkonformer Mia-san-mia-
Mentalität, aber auch zu musikali-
schen Schlagbäumen. Mit einer
opulenten Instrumentierung – Gi-
tarren, Kontrabass, Flöten, Ukulele,
Trompete, Harmonika und Loop-
Station – nehmen die Musikkaba-
rettisten ihre Zuhörer mit auf eine
Reise um den Erdball, von Argenti-
nien über Irland bis in den Nahen
Osten. Diese Reisen gehen immer
wieder zurück in die Heimat und
enden beim Landler. Mit Leichtig-
keit und Nonchalance schlüpft das

Trio in verschiedenste musikalische
Identitäten.

Gitarrist Wolfgang Hierl meistert
klassische Einlagen ebenso mühelos
wie dissonante Blues-Licks in
Höchstgeschwindigkeit. Erich Kog-
ler mimt mit Kontrabass und Har-
monika gleichsam musikalisches
Fundament und Comedian des
Dreigestirns. Im Zentrum führt der
mehrfach preisgekrönte Kabarettist
Tobias Öller mit bluesigem Bariton
und Wortgewalt durch diese Tour de
Force.

Am Samstag, 21. Oktober, kom-
men die drei Musiker mit ihrem
neuen Programm „Bayernregeln“
nach Neukirchen zum Hieblwirt.
Karten gibt es bereits im Vorverkauf
beim Straubinger Tagblatt, Telefon
09421/9406700, unter der Telefon-
nummer 09961/910243 und im In-
ternet unter www.hieblwirt.de. (eh)

Die Gruppe „Ciao Weiß-Blau“ kommt nach Neukirchen zum Hieblwirt.

Montessori spielt Theater
Sünching: „Männeraufstand auf dem Wamperlhof“

Seit bereits 15 Jahren gibt es in
Sünching die Montessori-Förderge-
meinschaft, die in all den Jahren mit
einer Vielzahl von Veranstaltungen
von sich reden machte. Die erste
Veranstaltung war ein Bauernthea-
ter mit der „Fidelen Bauernbühne
Illkofen“. Im vergangenen Jahr
schließlich hat die Montessori-För-
dergemeinschaft erstmals selbst
Theater gespielt. Damit ließ man die
frühere jahrzehntelange Theater-
tradition des Trachtenvereins
„D’Laabertaler“ wieder aufleben.

Nachdem die sechs Mitwirkenden
dabei sehr viel Spaß hatten und die
Resonanz sehr gut war, entschloss
man sich, aus dem Theaterspielen
eine Tradition werden zu lassen. Mit
vollem Eifer studiert so derzeit die
Theatergruppe des Montessori-Ver-
eins das Stück „Männeraufstand
auf dem Wamperlhof“ von Herr-
mann Schuster ein.

Alle drei Akte der humorvollen
Geschichte spielen in der guten Stu-
be des Bauern Xaver Wamperl (Hei-
ner Kronschnabl). Dieser hat in sei-
ner Ehe mit Maria (Sonja Hampel)
wenig zu melden, ist aber trotzdem
zufrieden. Das große Problem bei-

der ist Xavers ledige Schwester
Afra (Claudia Baron), die mit stei-
gendem Alter immer schusseliger
wird. Um Afra vom Hof zu bekom-
men, ist jedes Mittel recht.

Dazu wird auch Jakl Lauthofer
(Wolfgang Biederer), Viehhändler
und Schmuser in einer Person, ein-
geschaltet. Dazu kommt, dass der
einzige Sohn des Bauern Xaver
Wamperl, der Franzl (Franz Raab),
ausgerechnet die Nachbarstochter
Resi Sonnleitner (Gabi Häusler) als
seine Braut auserkoren hat. Um
noch mehr Durcheinander zu erzeu-
gen, taucht auch noch der Bauers-
bursch Girgl Rosenquirl (Heinz
Heigl) auf dem Wamperlhof auf.

Die Regie führt Heiner Kron-
schnabl, als Souffleuse ist wieder
Claudia Ohlschmied im Einsatz.
Karten für die drei Aufführungen
am Freitag, 13., Samstag, 14., und
Sonntag, 15. Oktober, gibt es beim
Montessori-Verein unter Telefon
09480/938509 oder per E-Mail an
schule@montessori-suenching.de.
Am Freitag und Samstag ist Einlass
um 19 Uhr und Beginn um 20 Uhr.
Beginn am Sonntag ist um 16 Uhr,
Einlass um 15 Uhr. (wn)

Mit großem Eifer studiert derzeit die Theatergruppe des Montessori-Vereins das
Bauerntheaterstück ein. (Foto: wn)
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